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* 9 Cent pro Minute aus dem
deutschen Festnetz; Mobilfunk

bis zu 42 Cent / Minute

@AB%107 paderborn@nw.de

Ralph Meyer (my) -55
Karl Finke (fin) -57

Wolfgang Barlen (woba) -53

B1& 61*0 .#1-2"*C ,1+< 1+ $*04#D2:AB1&&*7Martin Hüllmann (v. l.), Meinolf Päsch, Hans Wieners, Somer Behnan, Ralf Weick-Kruse, Ingo Sag-
emüller, Reinhold Hansmeier, Carsten Ragert und Cornelia Scheller. FOTO: CDU
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Delbrücker Christdemokraten setzen auf junge Kandidaten

¥ Delbrück (NW). Gut fünf
Monate vor der Kommunal-
wahl steht bereits fest: Der
Delbrücker Stadtrat wird ein
ganz anderes Gesicht bekom-
men. Meinolf Päsch, Urge-
stein im Delbrücker Stadtrat,
viele Jahre Bürgermeister und
aktueller Fraktionsvorsitzen-
der der CDU, tritt nicht mehr
für den Stadtrat an. Stattdes-
sen nominierte ihn der CDU-
Ortsverband in seiner Mitglie-
derversammlung im Appel-
krug als Nachfolger von Gün-
ther Gerhart für den Kreis-
tagswahlbezirk in Delbrück-
Mitte.

Neben Meinolf Päsch ver-
zichten auch Wigbert Kruse und
Guido Jeschek auf eine Kandi-
datur. Ihre Wahlbezirke be-

kommen neue CDU-Direkt-
kandidaten.

Für sie treten mit Cornelia
Scheller, Hans Wieners und
Carsten Ragert drei Direktkan-
didaten an, die in der Kom-
munalpolitik zwar neu sind, da-
für aber aus Ehrenamt und Be-

ruf Erfahrungen für das politi-
sche Ehrenamt mitbringen. Neu
in der Kommunalpolitik sind
auch die beiden aussichts-
reichsten Listenkandidaten aus
Delbrück-Mitte. Somer Beh-
nan soll Listenplatz 21 einneh-
men und Ralf Weick-Kruse Lis-
tenplatz 27. Mit Somer Behan

(23 Jahre) und Cornelia Scheller
(29 Jahre) ist die junge CDU-
Riege so stark vertreten wie lan-
ge nicht.

Und auch die drei als Di-
rektkandidaten wieder antre-
tenden Ratsherren Ingo Sag-
emüller, Martin Hüllmann und

Reinhold Hansmeier sind noch
keine 50 Jahre alt.

„Viel frischer Wind gepaart
mit Erfahrung“, beschreibt
CDU-Stadtverbandsvorsitzen-
der Reinhold Hansmeier die
Vorschläge aus Delbrück-Mit-
te. Wer in welchem der sechs
Direktwahlbezirke in Del-

brück-Mitte antritt, soll erst im
Januar festgelegt werden. Bei der
letzten Kommunalwahl 2009
hatten die Christdemokraten
alle Wahlbezirke in Delbrück-
Mitte gewonnen.

Offiziell gewählt werden alle
CDU-Kandidaten erst bei der
CDU-Stadtverbandsversamm-
lung am 14. Januar um 19 Uhr
im Steinhorster Krug. Nach-
dem inzwischen die meisten der
zehn CDU-Ortsverbände ihre
Kandidatennominierthaben, ist
jetzt schon klar, dass die CDU
vor der anstehenden, dann ja
sechs Jahre dauernden Wahl-
periode, mit einer (zur Hälfte)
neuen Mannschaft antritt. In
voraussichtlich neun der 19
Wahlbezirke in ganz Delbrück
wird es neue CDU-Direktkan-
didaten geben.

Voraussichtlich neue Direktkandidaten
in neun von 19 Wahlbezirken
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Jakob Geier feiert in Delbrück heute seinen 100. Geburtstag

¥ Delbrück (ag). Große Freu-
de im Caritas-Seniorenzent-
rum Clemens-August-von-Ga-
len-Haus in Delbrück. Bewoh-
ner Jakob Geier feiert heute sei-
nen 100. Geburtstag mit seinen
Verwandten. Auch Bürger-
meister Werner Peitz hat sich
als Gratulant angesagt. In der
Einrichtung wohnt der seinem
Alter entsprechend noch ganz
rüstige alte Herr seit rund zwei
Jahren.

Jakob Geier blickt auf ein be-
wegtes und nicht immer ein-
faches Leben zurück. Geboren
in dem kleinen Dorf Kathari-
nental in der Ukraine, einer
deutschen Kolonie, wuchs Gei-
er in einem landwirtschaftlich
geprägten Elternhaus auf. Sein
Vater Valentin war Bauer. Das
heutigeGeburtstagskindwardas
jüngste von insgesamt zehn
Kindern, fünf Jungen und fünf

Mädchen. Noch
vor dem Zwei-
ten Weltkrieg
nahm Geier am
deutschen pä-
dagogischen
Institut in
Odessa ein
Deutsch- und
Chemiestudium
auf. Doch als
Lehrer hat Geier
so gut wie gar
nicht gearbeitet.
Während des
Zweiten Welt-
kriegs verschlug
es ihn in ein Dorf
in Kasachstan. Dort arbeitete er
als Lkw-Fahrer.

1956 heiratete Geier seine
Frau Anna, eine Hausfrau. Sie
schenkte ihm drei Töchter.
Mittlerweile freut sich das be-
tagte Geburtstagskind über drei

Enkel und vier
Urenkelkin-
der. Später
lebte die Fa-
milie zunächst
in Usbekistan
bei Verwand-
ten bis eine
Bekannte von
Verwandten
Jakob Geier
mit Frau,
Tochter,
Schwieger-
sohn und de-
ren Kind im
Jahr 1995 nach
Delbrück

holte. Die Familie mietete sich
ein Haus. Später zogen Jakob
und Anna Geier aus. Seine Frau
verstarb im Jahr 2005. Seitdem
lebte Jakob Geier alleine. Durch
einen Unfall erlitt er jedoch ei-
nen erheblichen Rückenscha-

den und sitzt seitdem viel im
Rollstuhl.

Langweilig wird es Jakob
Geier auch heute noch nicht. Im
Fernsehen schaut er sich gerne
Boxen „am liebsten Wladimir
Klitschko“ an. Auch, wenn
Fußball gezeigt wird, sitzt der
Hundertjährige gerne vor dem
Bildschirm. „Ich bin dann schon
für Deutschland. Die sind er-
folgreicher als die Ukraine“, sagt
er.

Gerne greift er aber auch noch
zu einem Buch oder besucht die
Gottesdienste in der hauseige-
nen Kapelle. Doch, wenn er es
noch könnte, würde er am
liebsten basteln und werkeln –
so wie früher. Da hat er Vo-
gelhäuschen gebaut, aber auch
Schränke oder einen kleinen
Tisch für das Telefon. Das dürf-
te heute angesichts seines Ju-
belfestes öfter mal schellen.

B%2"& <1* H(+<*#& 65007 Jakob Gei-
er blickt in Delbrück auf ein lan-
ges Leben zurück. FOTO: A. GÖTTE

,*1"+%2"&-85&&*-<1*+-&* 1+ G5#2"*+
¥ Borchen. Gottesdienste für
jung und alt stehen auf dem
Programm der Weihnachtsfei-
ertage in der Ev. Stephanus-Ge-
meinde Borchen. Am Heilig-
abend, 24. Dezember, beginnt
der Reigen um 15 Uhr mit ei-
nem kurzen Familiengottes-
dienst für die Kleinsten der Ge-
meinde und ihre Begleiter. Um
16 Uhr und um 17.30 Uhr wer-
den die Konfirmanden im Got-
tesdienst das Weihnachtsstück
„Nun sei uns willkommen“ auf-
führen, das wie immer Ereig-

nisse aus der Gemeinde und aus
demDorfaufnimmt.Um23Uhr
werden sich meditative Texten
und Musik (Ares und Marine
Babakyan, Geige und Klavier)
zur Weihnachtsbotschaft ver-
binden. Am 1. Feiertag, 25. De-
zember, um 10.45 Uhr, findet
ein ökumenischer Festgottes-
dienst im Altenwerk Schloss
Hamborn statt. Am 2. Feiertag,
26. Dezember, um 10.30 Uhr,
findet ein festlicher Gottes-
dienst zum Ausklang der dies-
jährigen Weihnacht statt.
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150.000 Euro Sachschaden an Blockheizkraftwerk
¥ Delbrück. Unter dem Stich-
wort „Feuer 3“ wurden am spä-
ten Sonntag Vormittag rund 60
Kameraden der Delbrücker
Feuerwehr zu einer Biogasan-
lage in Nordhagen gerufen. Um
10.57 Uhr wurden sie durch den
Eigentümer der Anlage alar-
miert. In einer Halle mit zwei
Blockheizkraftwerken war der
Motor eines Blockheizkraft-
werkes in Brand geraten. Dich-
ter Rauch hüllte das Anwesen
an der Nordhagener Straße ein.
Der Rauch zog auch über die
Bundesstraße 64 zwischen Del-
brück und Rietberg, hier für den
Verkehr jedoch keine Gefahr.

Zwei Trupps rückten unter
Atemschutz gegen den Brand-
herd vor, konnten ihn schnell
löschen und die Brandlast ins
Freie bringen. Ein Übergreifen
auf weitere Hallenteile oder be-
nachbarte Gebäude konnte ver-
hindert werden. Zwischenzeit-
lich wurde über die Drehleiter
ein Außenangriff vorbereitet.
Versteckte Brandnester wurden
mit Wärmebildkamera aufge-
spürt und beseitigt. Außerdem
nahm die Feuerwehr ausgelau-
fene Betriebsstoffe des ausge-
brannten Motors auf.

Allerdings konnte die Feu-
erwehr trotz des schnellen und
konzentrierten Eingreifens
nicht den Totalschaden eines
Blockheizkraftwerkes verhin-

dern. Der Eigentümer schätzt
den Schaden auf rund 150.000
Euro.

Der Betrieb der Biogasanlage
ist von dem Brandschaden nur
unwesentlich betroffen. „In der
betroffenen Halle ist noch ein
zweites Blockheizkraftwerk,
dass wir schnell wieder in Be-
trieb nehmen werden. Zusätz-
lich haben wir noch ein weite-
res Blockheizkraftwerk, dass
nun die Aufgaben übernehmen
wird“ blickte der Eigentümer
schon kurz nach dem Brand
wieder optimistisch nach vor-
ne. Der Einsatz endete für die
Feuerwehr gegen 12.30 Uhr.

@1+-%&' C1& ,/#C*410<:%C*#%7Der
Feuerwehrmann sucht Brand-
nester. FOTO: KÖPPELMANN

FAMILIEN-
CHRONIK

I*4(#&-&%8*
Delbrück

Jakob Geier feiert heute seinen
100. Geburtstag.

Josephine Krug feiert heute ih-
ren 85. Geburtstag.
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¥ Paderborn. Erzbischof Hans-
Josef Becker hat zum Weih-
nachtsfest zwei Priester des Erz-
bistums Paderborn zu Geistli-
chen Räten ad honores er-
nannt. Die Geistlichen werden
mit diesem Titel für ihren Dienst
geehrt. Die neuen Geistlichen
Räte ad honores sind Pfarrer im
Ruhestand Peter Hellersberg in
Bad Lippspringe und Pfarrer im
Ruhestand R. Helmuth Rasel in
Werl.
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¥ Altenbeken. Das Rathaus Al-
tenbeken ist in der Zeit vom
kommenden Dienstag, 24. De-
zember, bis einschließlich 1. Ja-
nuar 2014 geschlossen. In drin-
genden Fällen ist während der
sonst üblichen Geschäftszeiten
ein Bereitschaftsdienst unter
Tel. (0 52 55) 12 00 16 zu er-
reichen.
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¥ Delbrück. Die Christen-Ge-
meinde Delbrück lädt zu ei-
nem Weihnachtsgottesdienst
ein. Die Kinder der Gemeinde
haben das in der Bibel berich-
teteWeihnachtsereignis inForm
eines Musicals einstudiert. Die
Aufführung findet in der
Hauptschule Delbrück, Nord-
ring 2, am morgigen Heilig-
abend, 24. Dezember, um 16
Uhr statt.
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¥ Salzkotten-Niederntudorf.
Die Mitglieder des Gemischten
Chores „Cäcilia“ treffen sich
heute um 20 Uhr im Pfarrheim
zu einer wichtigen Sonderpro-
be.
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¥ Lichtenau (ag). Als Schul-
sozialarbeiterin ist Denise Hül-
len in Lichtenau seit längerem
Ansprechpartnerin bei Proble-
men im schulischen Umfeld. Ab
sofort fungiert die junge Frau
zusätzlich als Familienbeauf-
tragte für die Stadt.
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¥ Delbrück (en). Der Katho-
lische Deutsche Frauenbund
Delbrück startet zu seiner Wan-
derung nach Boke am kom-
menden Samstag, 28. Dezem-
ber, um 15.30 Uhr ab Pfarr-
kirche. Bei Regen fahren die
Teilnehmer mit dem Auto zur
Kirche in Boke, wo um 18 Uhr
die Heilige Messe beginnt. An-
schließend ist gemeinsames Es-
sen im Schwanenkrug, Rück-
fahrt in Fahrgemeinschaften.
Anmeldungbittenochheute,23.
Dezember. Die Anmeldeliste
liegt bei Pöhler, Tel. (0 52 50)
93 32 80.
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Mike T. sieht sich als Opfer und bleibt in Untersuchungshaft

¥ Salzkotten (JS). Weihnach-
ten unter dem Tannenbaum im
Kreise seiner Familie, darauf
wird Mike T. in diesem Jahr ver-
zichten müssen. Der Lippstäd-
ter, der – wie berichtet – Anle-
ger auf dem Windkraftsektor
um mehr als eine Million Euro
betrogen haben soll, bleibt bis
auf Weiteres in Untersu-
chungshaft. Das machte am
Freitag die 1. Große Strafkam-
mer des Landgerichts Pader-
born klar.

„Wir haben keine Veranlas-
sung, das zu ändern“, sagte der
Vorsitzende Richter Bernd Em-
minghaus. Eine Haltung, die
wohl nicht nur damit zu tun hat,
dass der 42-Jährige jeden Vor-
wurf, den Oberstaatsanwalt Ralf
Günther erhebt, rundheraus
abstreitet und sich vielmehr
selbst als Opfer, vor allem sei-
nes ehemaligen Chefs und Mit-

streiters Michael Behlau, Son-
nenenergiepionier aus Salzkot-
ten, geriert.

Auch die Zeugen, die seit
Mitte Dezember ihre Aussagen
machen, dürften an der rich-
terlichen Einschätzung, dass
Mike T. in der Haftanstalt Bie-
lefeld besser aufgehoben ist als
in Freiheit, ihren Anteil haben.

Gestandene, auf dem Wind-
kraftsektor erfahrene Männer
berichteten unisono von dem
großen Vertrauen, das sie in den
Lippstädter setzten, dass sie sei-
nen Erklärungen, warum es nur
schleppend oder auch gar nicht
vorwärts ging, stets Glauben
schenkten und weiterhin die
Hoffnung hatten, dass es etwas
werden würde mit der verspro-
chenen Rendite.

Das ehrgeizige Projekt, das
angeblich 23 Millionen Euro pro
Jahr einfahren sollte, wurde im-

mer noch nicht realisiert, die
ausgehobenen Gruben verwan-
deln sich laut Zeugen nach und
nach in „Biotope“. Der Wind-
park Lindlein läuft zwar gut,
kann aber den Anlegern schon
seit 2009 ihre Rendite nicht
mehr auszahlen.

Mike T. soll aus der Lind-
leinkasse rund 60.000 Euro wi-
derrechtlich herausgezogen ha-
ben. Ein am Freitag verlesener
Brief aus der Feder des Lipps-
tädters machte deutlich, dass er
wohl doch einen Unternehmer
beauftragte, in Blaufelden flei-
ßig zu graben und zu bauen –
immerhin für mehr als eine hal-
be Million Euro. Doch selbst
dieses Beweisstück konnte den
42-Jährigen nicht zum Einlen-
ken bewegen.

Er habe der Firma, die kei-
nen einzigen Cent von Mike T.
erhalten hat, keinen schriftli-

chen Auftrag erteilt, sondern
nur mündlich zugesagt.

Nach diesem Verlauf der Be-
weisaufnahme war es nur we-
nig förderlich, dass der 42-Jäh-
rige abschließend das Wort er-
griff, um auf seine missliche Si-
tuation im Gefängnis hinzu-
weisen, allerdings nicht ohne die
Gerichtsverhandlung als „Kin-
dergarten“ zu bezeichnen und
die Staatsanwaltschaft der „rein
persönlichen Vernichtungs-
sehnsucht“ zu bezichtigen.

Angesichts dieser harschen
Worte musste wohl letztlich
selbst die Bitte, die seine be-
tagte Mutter an das Gericht
richtete, „Menschlichkeit“ wal-
ten zu lassen und den Vater von
vier Kindern zum Weihnachts-
fest nach Hause zu schicken,
unerfüllt bleiben. Der Prozess
wird am 10. Januar 2014 fort-
geführt.
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CDU unterstützt Initiative Lärmstop Eggevorland

¥ Bad Lippspringe. Die CDU
in Bad Lippspringe teilt mit, dass
sie die Initiative Lärmstop Eg-
gevorland unterstützt. „Es ist
absolut richtig und an der Zeit,
einen ausgewogenen Konsens
zwischen den Interessen der
Bürger in unserer Region und
den betroffenen Firmen der
Energiewirtschaft herbei zu
führen,“ sagt Heiner Strate
stellvertretend für den Vor-
stand der Badestädter CDU.

Auch die Initiative der Stadt
Salzkotten, die auf eine Lösung
des Problems auf Landesebene
abzielt und die in der jüngsten
Sitzung des Rates der Stadt Bad
Lippspringe vorgestellt wurde,
findet die einhellige Unterstüt-
zung der CDU-Ratsfraktion.
„Die Diskussionen und Nutzen
und Belastungen rund um die
Nutzung der Windkraft ist wie
ein gordischer Knoten,“ erklärt
CDU-Fraktionschef Walter
Strop, „und dieser Knoten kann
nur in Düsseldorf durchschla-
gen werden!“

Die Unionspolitiker in der
Kur- und Badestadt halten des-
halb auch die Idee, in Bad Lipp-
springe einen Bürgerentscheid
einzuleiten, für sinnlos. Strop:
„Das würde uns dann etwas be-
wegen, wenn dies zeitgleich und
landesweit in ganz Nordrhein-
Westfalen geschehen würde –

das ist aber derzeit nicht zu er-
kennen oder zu erwarten.“ Hier
sei eindeutig die rot-grüne Lan-
desregierung in Düsseldorf ge-
fordert, heißt es in einer Stel-
lungnahme der CDU Bad Lipp-
springe.

„Leider zeigt die NRW-Lan-
desregierung bislang jedoch
wenig Einsicht in die Interes-
sen der Bürger in unserer Re-
gion – ein Blick in den Lan-
desentwicklungsplan (LEP)
verschärft diesen unguten Ein-
druck sogar noch,“ kritisiert
Walter Strop.

Die CDU in Bad Lippsprin-
ge sieht insgesamt nur wenig
Spielraum für Kommunalpoli-
tik und die –Verwaltung, an den
bestehen Plänen zum Ausbau
der Windkraft Änderungen
herbeizuführen – einfach so
aufgeben wollen die Unions-
politiker allerdings nicht, so
Strop: „Wir bieten allen Par-
teien in unserer Stadt ein ge-
meinsames Vorgehen in dieser
für unsere Bürgerinnen und
Bürger so wichtigen Frage an.
Nur wenn alle Verantwortli-
chen in Politik und Verwaltung
Weitblick zeigen und zusam-
menarbeiten, kann es gelingen,
dem ansonsten drohenden
Wildwuchs im Bereich Wind-
energie wirksam entgegen zu
treten.“

Kreis Paderborn
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